A Service of

ECOMNZTOR pr

Make Your Publications Visible.

Leibniz-Informationszentrum
Wirtschaft

Leibniz Information Centre
for Economics

Neligan, Adriana; Potthoff, Jennifer; Wendt, Jan

Research Report

Grillen mit Fleischklassikern, Bio- oder veganen

Alternativen: Was kostet es?

IW-Kurzbericht, No. 44/2024

Provided in Cooperation with:
German Economic Institute (IW), Cologne

Suggested Citation: Neligan, Adriana; Potthoff, Jennifer; Wendt, Jan (2024) : Grillen mit
Fleischklassikern, Bio- oder veganen Alternativen: Was kostet es?, IW-Kurzbericht, No. 44/2024,

Institut der deutschen Wirtschaft (IW), KoIn

This Version is available at:
https://hdl.handle.net/10419/300558

Standard-Nutzungsbedingungen:

Die Dokumente auf EconStor durfen zu eigenen wissenschaftlichen
Zwecken und zum Privatgebrauch gespeichert und kopiert werden.

Sie dirfen die Dokumente nicht fiir 6ffentliche oder kommerzielle
Zwecke vervielféltigen, 6ffentlich ausstellen, 6ffentlich zugénglich
machen, vertreiben oder anderweitig nutzen.

Sofern die Verfasser die Dokumente unter Open-Content-Lizenzen
(insbesondere CC-Lizenzen) zur Verfiigung gestellt haben sollten,
gelten abweichend von diesen Nutzungsbedingungen die in der dort
genannten Lizenz gewahrten Nutzungsrechte.

WWW.ECONSTOR.EU

Terms of use:

Documents in EconStor may be saved and copied for your personal
and scholarly purposes.

You are not to copy documents for public or commercial purposes, to
exhibit the documents publicly, to make them publicly available on the
internet, or to distribute or otherwise use the documents in public.

If the documents have been made available under an Open Content
Licence (especially Creative Commons Licences), you may exercise
further usage rights as specified in the indicated licence.

Mitglied der

Leibniz-Gemeinschaft ;


https://www.econstor.eu/
https://www.zbw.eu/
http://www.zbw.eu/
https://hdl.handle.net/10419/300558
https://www.econstor.eu/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/

IW-Kurzbericht 44/2024

Grillen mit Fleischklassikern, Bio- oder
veganen Alternativen - Was kostet es?

Adriana Neligan / Jennifer Potthoff / Jan Wendt, 15.07.2024

Fleisch und Wiirstchen kommen nach wie vor oft auf
den Rost, obgleich der Appetit nach veganen Alterna-
tiven wachst. Wer sich fiir einen Grillteller in Bio-Qua-
litat entscheidet, muss tiefer in die Tasche greifen als
fiir einen mit konventionell hergestellten Produkten
oder mit veganen Ersatzprodukten.

Grillsaison = (noch) Fleischsaison?

Im Sommer gehort Grillen zu einer beliebten Freizeitbe-
schaftigung in Deutschland und wird oft mit dem Ver-
zehr von Fleischprodukten assoziiert. In den letzten Jah-
ren haben sich die Essgewohnheiten jedoch etwas ver-
andert. Der zunehmende Fokus auf Gesundheit, Um-
weltbewusstsein und Tierschutz hat dazu gefiihrt, dass
immer mehr Verbraucher eine fleischfreie beziehungs-
weise fleischarme Erndhrung erwagen. Der Fleischkon-
sum ist in Deutschland riicklaufig. Jeder Bundesbirger
verspeiste 2023 im Schnitt knapp 52 kg Fleisch — das
sind 9 kg weniger als noch vor flinf Jahren (BLE, 2024).

Nischenmarkte: Ersatzprodukte und Bio

In Deutschland erndhren sich 6 bis 9 Prozent der Bevol-
kerung vegetarisch und 2 bis 3 Prozent vegan (BMEL,
2023; forsa, 2023). Laut Umfrage des BMUV/UBA
(2023) sind es 58 Prozent, die selten bis gelegentlich
Fleisch zu den Hauptmahlzeiten essen. Immer haufiger
reduzieren Menschen ihren Fleischkonsum (Flexitarier)
und konsumieren zum Teil Fleischersatzprodukte (Ne-
ligan/Eyerund, 2019). Ersatzprodukte sind weiterhin ein
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Nischenmarkt, der allerdings wachst. Zwischen 2019
und 2023 hat sich die Produktion laut Statistischem
Bundesamt (2024) mehr als verdoppelt.

Die Mehrheit der Bevolkerung grillt einer aktuellen Um-
frage zufolge weiterhin Fleisch (81 Prozent) und Wiirst-
chen (65 Prozent) — innerhalb der Fleischsorten am
liebsten Schwein (60 Prozent), Rind (49 Prozent) und
Hahnchen (48 Prozent). Fir rund jeden dritten Deut-
schen gehort Gemise (35 Prozent) zum Lieblingsgrill-
gut. Nur 4 Prozent legen am liebsten Fleischersatzpro-
dukte auf den Grill (FML, 2024).

Eine Alternative ist, beim Grillen auf Lebensmittel in
Bio-Qualitat zurickzugreifen. Allerdings zeigt eine aktu-
elle Umfrage, dass dies beim Kauf von Grillfleisch nur
bei jedem Vierten wichtig ist. Wichtiger sind: Regionali-
tat (53 Prozent), Tierwohlstandards (34 Prozent) und
ein giunstiger Preis (32 Prozent) (FML, 2024). Zwischen
2019 und 2023 ist der Umsatz mit Bio-Lebensmitteln
kontinuierlich mit Ausnahme des Jahres 2022 um 47
Prozent gestiegen. 2023 gaben Haushalte in Deutsch-
land 16 Milliarden Euro fiir Bio-Lebensmittel aus. Mit ei-
nem Marktanteil von nur 6 Prozent handelt es sich bei
Bio-Lebensmitteln trotzdem nur um einen Nischen-
markt (BOLW, 2024).

Veganer Grillteller giinstiger als Bio

Wie viel teurer ist es, wenn man sich bei einer Grillmahl-
zeit anstelle fur konventionell produzierte Lebensmittel



Bio-Grillen hat seinen Preis

So viel Euro kostet eine Grillmahlzeit flr vier Personen
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Gesamtpreis: Grillen mit veganen
Ersatzprodukten

darunter:

sriltteisch(-produkee) S

vegane Grillfleischersatz(-produkte) 20,24

Grillgemiise (Zuckermais, Zucchini, Paprika) JCXTMN 3,27

Bunter Salat EXTY 3,80

Beilagen (Kartoffeln, Brot, Ketchup, Senf,

3,02 pivic]
Kriuterquark) hesd=

vegane Beilagen (Kartoffel, Brot, Ketchup,

. 5,02
Senf, veganer Kriauterquarkersatz) :

@ Konventionell hergestellte Lebensmittel

Aufpreis fiir Bio-Qualitat

21,59

32,81

12,23

Konventionell hergestellte vegane Ersatzprodukte

Grillfleisch(-produkte): Rindersteak (250 g), Schweinesteak (390 g}, Rostbratwurst (360 g); vegane Grillfleischersatz(-produkte): veganer Fleisch-
ersatz (640g), veganer Bratwurstersatz (360 g); Grillgemuse: Paprika (500 g), Zuckermais (400 g), Zucchini (200 g); Beilagen: Kartoffeln (800g),
Brotchen (240 g), Ketchup (80 ml), Senf (60 ml), Krauterquark bzw. veganer Krauterquarkersatz (200 g); Bunter Salat: Tomaten (250g), Eisberg-
salat (1 Stiick), Gurke (1 Stiick), Olivendl (30 ml), Essig (75ml); Markenprodukte: Senf, veganer Krauterquarkersatz, veganer Fleischersatz,

veganer Bratwurstersatz; Eigenmarken: alle anderen Produkte

Quelle: Preisdaten des Lebensmitteleinzelhdndlers REWE, Institut der deutschen Wirtschaft

fiir Produkte in Bio-Qualitat oder in einer veganen Vari-
ante entscheidet? Die Abbildung zeigt die Kosten eines
typischen Grillwarenkorbs fiir vier Personen in drei ver-
schiedenen Varianten: konventionell hergestellte Grill-
zutaten mit Fleisch- und Milchprodukten, Grillgemiise,
Salat, Beilagen und Saucen sowie der Aufpreis fir diese
Waren in Bio-Qualitat. Erganzend wird auch ein veganer
Grillwarenkorb dargestellt. Die Auswahl der Waren-
korbe erfolgt auf Basis Ublicher Rezepturen und einer
aktuellen Umfrage zu den Grillgewohnheiten in
Deutschland (FML, 2024). Die Berechnungen zu den
Preisen basieren auf Preisdaten des Lebensmitteleinzel-
handlers REWE vom 20. Juni 2024. Um eine hohe Ver-
gleichbarkeit zu erreichen, wurden jeweils Eigen-
markenprodukte beziehungsweise Markenprodukte
miteinander verglichen. Ausnahmen sind aufgrund der
flachendeckenden Verfiigbarkeit nur die veganen Er-
satzprodukte, die als Markenprodukte mit REWE-Eigen-
markenprodukten verglichen wurden. Der Bio-Grillwa-
renkorb ist mit durchschnittlich Giber 48 Euro 80 Prozent
teurer als der Grillwarenkorb mit konventionell produ-
zierten Lebensmitteln (26,86 Euro). In erster Linie be-
einflusst das Bio-Fleisch den Gesamtpreis, insbeson-
dere bei den Bratwirstchen (+5,32 Euro) und beim
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Rindersteak (+5,98 Euro). Doch auch die Kosten fir die
Grillbeilagen, vor allem Gemiise wie Paprika (+2,28
Euro), aber auch Tomaten (+2,03 Euro) und Salat (+1,37
Euro) sind in Bio-Qualitat deutlich hoher.

Mit durchschnittlich knapp 33 Euro ist ein veganer Grill-
warenkorb (konventionelle Herstellung) aufgrund der
teuren Ersatzprodukte zwar etwas teurer (+22 Prozent)
als ein fleischhaltiger Konventioneller, aber deutlich
glinstiger als einer mit ausschlieBlich Bio-Produkten.
Pro Person zahlt man fiir die Bio-Variante mehr als 12
Euro, fiir die konventionelle etwa 6,70 Euro und fiir die
vegane Variante circa 8,20 Euro.

Erschwinglicher durch groRReres Angebot?

Bio-Konsum ist noch kein Massenphdnomen und hat
seinen Preis. Nur 3 Prozent der deutschen Bevdlkerung
kauft laut Umfrage immer Bio-Lebensmittel und gut 40
Prozent (sehr) oft. Dies hdangt vom Pro-Kopf-Einkom-
men und Bildungsniveau ab (BMUV/UBA, 2023). Die
Motive fiir oder gegen den Kauf liegen nicht nur im ho-
heren Preis, sondern auch an Ansichten und Lebensein-
stellungen (Enste/Potthoff, 2021; Neligan/Mertens,
2023). Insbesondere die hoheren Kosten fiir Bio-



Produkte stellen eine Hiirde dar, um diese Lebensmittel
fiir eine breitere Bevolkerungsschicht attraktiv zu ma-
chen. Eine artgerechte Tierhaltung, hohere Standards in
der Fltterung, umweltschonende Anbaumethoden und
Betriebskontrollen sorgen fiir Mehrkosten, die sich in
den Verbraucherpreisen widerspiegeln (UBA, 2023).
Gleichzeitig bewirken regional ausgerichtete Wert-
schopfungsketten und eine ressourcenschiitzende
Kreislaufwirtschaft kiirzere Transportwege, stabilere
Preise und schonen das Klima (Neligan/Mertens, 2023).
Der Preisabstand zwischen Produkten aus konventio-
nellem und biologischem Anbau hat sich bereits auf-
grund der geringeren Inflationsrate von Bio-Lebensmit-
tel (+5 Prozent) im Vergleich zur Preisentwicklung aller
Lebensmittel (+9 Prozent) in 2023 zumindest teilweise
reduziert (BOLW, 2024).

Damit die derzeitigen Nischenmarkte fiir Bio-Lebens-
mittel weiterwachsen, gilt es das Angebot zu erweitern.
Denn mit einer Ausweitung kdnnen Skaleneffekte zur
Senkung der hoheren Produktionskosten besser ausge-
nutzt werden. Die Bundesregierung plant, 30 Prozent
der deutschen Agrarflache bis 2030 auf Oko umzustel-
len. Die Voraussetzung dafir ist jedoch, dass deutlich
mehr Landwirtschaftsbetriebe auf Bio setzen. Diese Fla-
chen wachsen, machen aber bislang nur 12 Prozent aus
(BOLW, 2024). Zur Zielerreichung ist es notwendig, dass
deutlich mehr Betriebe auf Bio setzen oder umstellen
und darin ein attraktives Geschaftsmodell sehen. Dazu
braucht es wiederum einen Zuwachs in der Nachfrage
von Bio-Lebensmitteln. Neben Preissenkungen konnte
eine deutlichere Kommunikation der Vorteile von Bio-
Produkten die Verbraucher darin bestarken, eine nach-
haltige Kaufentscheidung zu treffen.

Literatur

BLE — Bundesanstalt fiir Landwirtschaft und Erndhrung,
2024, Pro-Kopf-Verzehr von Fleisch sinkt auf unter 52
Kilogramm,  Presseinformation vom  4.4.2024,
https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilun-
gen/DE/2024/240404 Fleischbilanz.html [27.6.2024]

BMEL — Bundesministerium fiir Erndhrung und Land-
wirtschaft, 2023, Deutschland, wie es isst — Der BMEL-
Erndhrungsreport 2023, https://www.bmel.de/Shared-
Docs/Downloads/DE/Broschueren/ernaehrungsreport-
2023.pdf? blob=publicationFile&v=4 [1.7.2024]

INSTITUT DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT

BMUV / UBA — Bundesministerium fiir Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz /
Umweltbundesamt, 2023, Umweltbewusstseinsstudie
2022, https://www.umweltbundes-
amt.de/sites/default/files/medien/3521/publikatio-
nen/umweltbewusstsein 2022 bf-2023 09 04.pdf
[26.6.2024]

BOELW - Bund Okologische Lebensmittelwirtschaft,
2024, Branchenreport 2024 — Okologische Lebensmit-
telwirtschaft, https://www.boelw.de/fileadmin/u-
ser upload/Dokumente/Zahlen und Fakten/Bro-
schuere 2024/BOELW Branchenreport2024.pdf
[20.6.2024]

forsa, 2023, Pflanzenbetonte Erndhrung -Ergebnisse ei-
ner reprasentativen Bevolkerungsbefragung,
https://www.bvlh.net/fileadmin/redaktion/down-
loads/pdf/2023/forsa-Umfrage Pflanzenbe-

tonte Ern%C3%A4hrung.pdforsa-Umfrage Pflanzen-
betonte Erndhrung.pdf(bvlh.net) [1.7.2024]

Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Erndhrung, Pro-
Kopf-Verzehr von Fleisch sinkt auf unter 52 Kilogramm,
https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilun-
gen/DE/2024/240404 Fleischbilanz.html [14.6.2024]

Enste, Dominik / Potthoff, Jennifer, Behavioral Econom-
ics and Climate Protection. Better regulation and green
nudges for more sustainability, IW-Analyse, Nr. 146,
Koln

Eyerund, Theresa / Kube, Roland / Neligan, Adriana,
2019, Auch Fleischesser haben Appetit auf Veggie-
Fleisch, IW-Kurzbericht, Nr. 84, Koln

FML — Forum Moderne Landwirtschaft, 2024, Grillkom-
pass 2024: So grillen die Deutschen am liebsten,
https://www.moderne-landwirtschaft.de/grillkom-

pass-2024/ [27.6.2024]

Neligan, Adriana / Mertens, Armin, 2023, Inflations-
dampfer Bio-Lebensmittel, IW-Kurzbericht, Nr. 80, K&In

Statistisches Bundesamt, 2024, Trend zu Fleischersatz
ungebrochen, https://www.desta-
tis.de/DE/Presse/Pressemitteilun-
gen/2024/05/PD24 NO18 42.html [27.6.2024]

UBA — Umweltbundesamt, 2023, Biolebensmittel tra-
gen zum Umwelt- und Tierschutz bei, https://www.um-
weltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/es-
sen-trinken/biolebensmittelt#funsere-tipps [27.6.2024]



https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/240404_Fleischbilanz.html
https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/240404_Fleischbilanz.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/ernaehrungsreport-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/ernaehrungsreport-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/ernaehrungsreport-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/3521/publikationen/umweltbewusstsein_2022_bf-2023_09_04.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/3521/publikationen/umweltbewusstsein_2022_bf-2023_09_04.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/3521/publikationen/umweltbewusstsein_2022_bf-2023_09_04.pdf
https://www.boelw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Zahlen_und_Fakten/Broschuere_2024/BOELW_Branchenreport2024.pdf
https://www.boelw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Zahlen_und_Fakten/Broschuere_2024/BOELW_Branchenreport2024.pdf
https://www.boelw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Zahlen_und_Fakten/Broschuere_2024/BOELW_Branchenreport2024.pdf
https://www.bvlh.net/fileadmin/redaktion/downloads/pdf/2023/forsa-Umfrage_Pflanzenbetonte_Ern%C3%A4hrung.pdforsa-Umfrage_Pflanzenbetonte_Ernährung.pdf(bvlh.net)
https://www.bvlh.net/fileadmin/redaktion/downloads/pdf/2023/forsa-Umfrage_Pflanzenbetonte_Ern%C3%A4hrung.pdforsa-Umfrage_Pflanzenbetonte_Ernährung.pdf(bvlh.net)
https://www.bvlh.net/fileadmin/redaktion/downloads/pdf/2023/forsa-Umfrage_Pflanzenbetonte_Ern%C3%A4hrung.pdforsa-Umfrage_Pflanzenbetonte_Ernährung.pdf(bvlh.net)
https://www.bvlh.net/fileadmin/redaktion/downloads/pdf/2023/forsa-Umfrage_Pflanzenbetonte_Ern%C3%A4hrung.pdforsa-Umfrage_Pflanzenbetonte_Ernährung.pdf(bvlh.net)
https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/240404_Fleischbilanz.html
https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/240404_Fleischbilanz.html
https://www.moderne-landwirtschaft.de/grillkompass-2024/
https://www.moderne-landwirtschaft.de/grillkompass-2024/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/05/PD24_N018_42.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/05/PD24_N018_42.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/05/PD24_N018_42.html
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/essen-trinken/biolebensmittel#unsere-tipps
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/essen-trinken/biolebensmittel#unsere-tipps
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/essen-trinken/biolebensmittel#unsere-tipps

